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Werkstatt

-3,00 m = +475,00 ü NHN
-8,50 m zu +483,60 ü NHN

Schreinerei Werkstatt Bestand

374,01 m2

Schreinerei Werkstatt Erweiterung

110,97 m2

Schreinerei Werkstatt Erweiterung

44,55 m2

Schreinerei Werkstatt Lager

154,57 m2

Plastikwerkstatt

108,91 m2

kleiner Montagesaal

92,27 m2

Polsterei Werkstatt

114,75 m2

großer Montagesaal

272,13 m2

Schlosserei Werkstatt

242,14 m2

Polsterei Lager

26,13 m2

Werkstatt

81,58 m2

Lager Bühnenbilder / Requisite

153,33 m2
Lager Plastikerwerkstatt

25,44 m2

Ausbildungsfläche für Azubis

25,76 m2

Lager Malersaal

50,89 m2

Färbeküche 1

24,64 m2

Färbeküche 2

24,64 m2

Lackierraum

25,96 m2

Reserve

9,61 m2
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Schreinerei Werkstatt B

Plastikwerkstatt

Sonder Höhe: licht 5m

Malflächen mit Vorlagerplatz
20x19 (Ulmlauf ca. 1m)

Schreinerei Werkstatt Lager

natürliche Belichtung
Tageslicht bester Güte

natürliche Belichtung
Tageslicht bester Güte

Lastenaufzug, gem. Auslobung
 lxbxh = 8x2,5x4

Malflächen mit Vorlagerplatz

390,16 m2

Grundlegendes Ziel unserer Entwurfsüberlegungen war es, ein Gebäude zu 

schaffen, das die jeweilige Identität und Autonomie der zwei Theater bestätigt 

und dabei gleichzeitig die „Sympathie“ und das gemeinsame Engagement 

der beiden Institutionen im Sinne eines produktiven und lebendigen neuen 

Theaterviertels in Nachbarschaft des Ulmer Hauptbahnhofs betont. 

Städtebau und Kubatur

In unserem Entwurf wird die Kubatur des Neubaus mit ihrer Fügung aus zwei, 

durch eine Fuge getrennte wie verbundene Volumen zum äußeren Spiegel 

dieses Verhältnisses. Dabei verstehen wir die Beheimatung der zwei Theater 

„unter einem Dach“ als eine Art Zweck-WG aus gemeinsamen Interessen 

heraus – deren Zusammenleben sich als fruchtbar und belebend erweist. Für 

die Stadt Ulm macht sich die Zusammenlegung der beiden Theater an einen 

gemeinsamen Standort als kulturelle Bereicherung bemerkbar.

Städtebauliches Ziel ist es, durch die Erweiterung des bestehenden Theaters 

ein nachhaltig gedachtes, städtisches Ensemble zu schaffen. Die äußere 

Erscheinung des vorgeschlagenen Baukörpers nimmt Bezug auf die 

lange bedeutungsvolle Geschichte der einstigen Freien Reichsstadt Ulm. 

Von dieser Geschichte zeugt das heutige historische Zentrum der Stadt 

mit seinen verwinkelten Gassen und alten Fachwerkhäusern. Vom Bild 

dieser ikonographischen Stadtsilhouette ist die Formgebung des neuen 

Kindertheaters inspiriert. Die abstrakte Linienführung interpretiert jenes Stadtbild 

auf zeitgenössische Weise. So entsteht Architektur, die an Geschichte und 

Tradition anknüpft und gleichermaßen zeitlos ist und die Moden überdauert. 

Auf spannungsvolle Weise knüpft der Entwurf baugeschichtliche Assoziationen, 

zum mittelalterlichen Bürger-/ Patrizierhaus, dem Kontor, der kleinteiligen 

Dachlandschaft mittelalterlicher Siedlungsstrukturen. So wird das neue 

Kindertheater zur respektvollen Ergänzung des gewachsenen Erbes der Stadt 

und fügt den Ansichten der Stadt ein neues, zeichenhaftes Haus hinzu.
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Erdgeschoss

±0,00 m = +478,00 ü NHN
-5,80 m zu +483,60 ü NHN

Logistikfläche

161,00 m2

Foyer inkl. Kasse und Cafe

174,25 m2

Büro Malersaal

17,13 m2

Reserve

19,83 m2

Sozialräume Werkstatt Bestand

68,53 m2

Reserve

3,68 m2

Büro Werkstatt Neu

29,75 m2

31,56 m2

20,72 m2
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Lastenaufzug, gem. Auslobung
 lxbxh = 8x2,5x4

projeziertes Geschoss Bestandsplan
auf Niveau - 6,50m

natürliche Belichtung
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